
,,Konsortialführern" ernannten
Konzerne Springer, Burda und
,,Ufa" (Bertelsmann/Gruned
Jahr) sowie ;1ie ,,Neue Welle"
sollten fi lr ihre,,Koordinations-
leistung" laut dem Verteilungs-
vorschlag von Mühlfenzl's MPK
gleich drei Prozent mehr erhal-
ten - ein doppelt so großer Bo-
nus wie für mehr als ein Jahr Ka-
belradio. Und noch eine ,,Moge-
le i " ;  Die Sender, ,Radio 89"  und
,,Musikwelle Süd" (veranstaltet
von Springer, Burda, FilrnMogul
Kirch und der Kabelmedia
GmbH, sowie ,,Radio 44"
(veranstaltet von der Amperwel-
Le und der Constantin TV) soll-
ten nicht je einmal den Grund-
;tock von fünf Prozent erhalten,
rondern jeweils zweimal - prak-
tisch ein eigenes Stück vom Fre-
quenzkuchen Iür jeden Veran-
stalter dieser Sender. Eine Be-
vorzugung, die den jeweils zwei
Veranstaltern von ,,M I " und
, ,Akt iv"  (s iehe MSZ l1/85)'-ht 

zugeteilt wurde,
-;Mühlfenzl hatte für die von
,,M 1", ,,Aktiv" und ,,Xanadu"
rufgescheuchte öffentlichkeit
luch noch eine weitere Beruhi-
3ungspille parat: Die drei Musik-
:adios ,,haben nach den mir vor-
iegenden Informationen im
Rahmen ihrer Gespräche mit deh
rnderen Anbietern ganz deutlich
:ine Zusage bekommen in Form
:ines noch zu definierenden Min-
Jerheitenschutzes. "

Die vorliegenden Vertragsent-
vürfe für die ,,Olympia GmbH &
lo. KG" sprachen jedoch eine
3anz andere Sprache: über die
;eplante KG-Einlage von fünf
\lillionen Mark, Darlehens-Nach-
iorderungen von weiteren fünf
\lillionen und Kapitalerhöhun-
;en rväre es ein leichtes gewesen,
I ie widerspenstigen und die

enen Sendeansprüche stören-
"ren Musikradios auszuhebeln,
Jie einen durchschnittlichen Mo-
latsetat von jeweils 40000 Mark
raben. Denn für wesentliche
Entscheidungen sollte in dem
Konsortium eine Mehrheit von
75 Prozent der Stimmen ausrei-
:hen, da hätten sich die drei Mu-
;ikradios mit ihren zusammen
t9,5 Prozent nicht wehren kön-
ren - sondern mehrere hundert-
:ausend Mark zahlen mi.issen, um
ruch weiterhin am Frequenzku-
:hen teilhaben zu können. Was
.lie Konzerne und der CSU-
(lüngel beabsichtigen, war leicht
lu erraten: Den Markt erst berei
rigen und dann unter sich auftei-

Mühlfenzel und Konsorten
ratten die Rechnung ohne den
Virt gemacht. Die Aufsichtsrats-
tremien der MPK pochten auf
hren Ende April gefaßten
|eschluß, auf den drei Frequen-
:en sollten ,,die entstehenden
)rogramme frei und ohne ver-

tragliche Beschränkungen mit-
einander konkurieren." Eine
GmbH&Co. KG" für zwei Fte-
quenzen würde dem jedoch
,,zweifellos" widersprechen, hieß
es aus den Aufsichtsgremien.

Auch aus der ,,Landeszentrale
flir neue Medien", deren Aufga-
be die Regelung des privaten
Rundfunks in Bayern ist, waren
deutliche Signale zu vernehmen:
Ein neuer Anbieter in Form
einer ,,GmbH & Co KG", hieß
es, würde eine Anderung der be-
stehenden Sendeverträge jedes
einzelnen Anbieters mit der
MPK zur Folge haben und solch
einer Anderung müsse die Lan-
deszentrale aufgrund ihrer seit
dem l. Juni vorhandenen
Zuständigkeit für das Pilotpro-
jekt zustimmen - und damit sei
nicht zr rechnen. Außerdem
würde man es nicht hinnehmen,
daß schon beim Pilotprojekt
nicht mehr rückholbare Fakten
über die Verteilung des Fre-
quenzkuchens geschaffen wer-
den sollten. Es dauerte zwar lan-
ge, bis die MPK das alles begriff,
aber dann brauchte Geschäfts-
führer Mühlfenzl nicht mehr lan-
ge, um dem Konsortium Ende
Juni mitzuteilen, es käme ,,nicht
in Betracht", daß der MPK ,,ein
neuer Programmanbieter in
Form einer Anbietergesell-
schaft" gegenübertrete.

Die ,,Olympia GmbH & Co
KG" .war damit geplatzt, Der
,,Landeszentrale 

'für 
neue Me-

dien" erklärte Mühlfenzl einige
Tage später auf Anfrage wahr-
heitswidrig, die Geschäftsfüh-
rung der MPK habe ,,stets und
uneingeschränkt" die Vorhaben
ihrer Aufsichtsgremien,,vertre-
ten und wieder'gegeben", daß
die Nutzung der drei Frequen-
zen ,,frei und ohne vertragliche
Bindungen untereinander" zt)
erfolgen hätte, Und deswegen
sei es ,,bis zum heutigen Tage"
zv ,,keiner Gesellschaftsgrün-
dung flir zwei der drei Frequen-
zen gekommen,

Mühlfenzl hatte wohl verges-
sen, daß .er selbst die Beteili
gungsverhältnisse für das Kon-
sortium ausgearbeitet und als
,,Vorschlag der MPK" vorgetra-
gen hatte, mit der Bemerkung,
das ,,Aufteilungsmodell... be-
zieht sich auf zwei Frequenzen,
d.h. der sich für jeden Anbieter
ergebende Prozentsatz der Be-
teiligung gilt für zwei Frequen-
zen". So nachzulesen im proto-
koll einer Konstortiums"Sitzung"

Mühlfenzls Motiv für seine
Vergeßlichkeit gegenüber der
,,Landeszentrale" war indes
leicht zv erraten: Er will
schließlich Präsident eben iener
,,Landeszentrale" werden.
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